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digiDEM Bayern – „Science Watch LIVE“
Digitales Demenzregister Bayern

Interdisziplinäres Zentrum für HTA und Public Health (IZPH) 

der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg

Resilienz und Demenz

Im August machen wir eine Pause!

Das nächste Webinar findet im September statt:

09.09.2020: Hören und Demenz
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Heutige Referent*innen

Anna Kirchner, M.Sc.

Moderation & Vortrag

Marina Selau, M.Sc.

Betreuung Chatroom & Fragen
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GoToWebinar – wichtigste Funktionen
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GoToWebinar – wichtigste Funktionen
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Rückblick– letzte Woche bei „Science Watch LIVE“
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Resilienz im Alter

„Mit dem Altwerden ist es wie mit Auf-einen-Berg-steigen:

Je höher man steigt, desto mehr schwinden die Kräfte –

aber umso weiter sieht man.“

(Ingmar Bergman)
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 Viele negative Veränderungen

Trotzdem: hohes Wohlbefinden!

 Mögliche Gründe:

 Positivitätseffekt

 Sozioemotionale Selektivitätstheorie

Resilienz im Alter – Warum untersuchen?

(Fellgiebel, 2018)
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 Vulnerable Gruppe: Pflegende Angehörige von MmD

 Biopsychologisches Stressniveau

 Auftreten somatischer und psychischer Erkrankungen

 Risiko für Depression und Demenz

 Resilienzfaktoren:

 Positive Selbstwirksamkeitserwartung

 Positive Beziehungsqualität

 Bedarfsgerechte soziale Unterstützung

Pflegende Angehörige und Resilienz

(Fellgiebel, 2018)
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Kognitive Reserve – Resilienz vor kognitivem Abbau

Resilienz vor kognitivem Abbau

≠
„Anti-Aging“

SONDERN

„eine trotz Alter und Hirnpathologie relativ 

gut erhaltene Kognition“

= kognitive Reserve

(Fellgiebel, 2018)
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Kognitive Reserve reduziert das Risiko von leichter kognitiver Beeinträchtigung und verzögert 

das Fortschreiten zu Demenz.

(Xu et al., 2020)
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Resilienz und Demenzentwicklung

 10–30% der kognitiv gesunden Älteren ab dem 70. Lebensjahr weisen 

Ablagerungen im Gehirn auf

 Resilienzfaktoren und Vulnerabilitätsfaktoren scheinen einen Einfluss auf die 

Entwicklung einer Demenz zu haben

(Teipel et al., 2015)
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Trotz einer genetischen Veranlagung für die Alzheimer-Krankheit und einer entsprechenden 

Hirnpathologie können die kognitiven Funktionen noch gut erhalten sein.

(Bennett et al., 2013)
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Resilienz und bestehende Demenz

 Die Diagnose einer Demenz geht bei den Betroffenen mit einer höheren psychischen 

Belastung einher

 Mentale Widerstandsfähigkeit ermöglicht eine Anpassung an die veränderten 

Lebensumstände

 Von besonderer Bedeutung ist der Umgang mit unwiderruflichen Einbußen

(Jenull & Bostjancic, 2019)



14

Maßnahmen und Ansätze - präventiv

PRÄVENTION

Bildung

geistige & 

körperliche Aktivität

Gesundheitsverhalten

Soziale InteraktionenOptimismus

Ernährung

Stress

(Fellgiebel, 2018; Hardt, 2019)
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Maßnahmen und Ansätze - therapeutisch

 Gezieltes kognitives Training bei gesunden Älteren

 Bessere Vernetzung der beiden Hirnhälften

 Trainingsleistung lässt sich gut steigern

ABER: Lernzuwächse lassen sich nur sehr gering auf andere Bereiche übertragen

 Pflegende Angehörige: Depressionspräventive Effekte durch Teilnahme an Angehörigengruppen

 Stressreduzierende psychologische Verfahren:

 Achtsamkeitsbasierende Verfahren

 Meditation

(Fellgiebel, 2018; Marioni, 2012; Russell-Williams, 2018)
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Demenz - wie man Bindung und 

Biographie einsetzt

Gesundheitsförderung und Prävention für 

Menschen mit Demenz

• Gesundheitsressourcen 

von Menschen mit 

Demenz

• Handlungsempfehlungen 

für Wissenschaft und 

Praxis

• Resilienz und Demenz

• Menschen mit Demenz mehr 

Sicherheit geben durch 

Bindung

• Fallbeispiele

• Bindung in die Praxis 

integrieren

Maßnahmen und Ansätze - Buchempfehlungen

(Stuhlmann, 2004) (Gebhard & Mir, 2019)
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Was sagt uns das jetzt?

 Ältere Menschen besitzen möglicherweise ein höheres Potenzial für resilientes 

Verhalten als Jüngere 

 Die kognitive Reserve besitzen ein hohes Potenzial zur Prävention von 

Demenzerkrankungen.

 Es besteht noch erheblicher Forschungsbedarf zum besseren Verständnis von 

Resilienzmechanismen und vorbeugenden Programmen zur Reduktion psychischer 

Störungen in der älteren Bevölkerung.
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Resilienz und Demenz

IHRE WORTBEITRÄGE ZUM THEMA
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 Dieses Webinar nochmal ansehen: https://digidem-bayern.de/webinar-resilienz-und-demenz/

 Nächster “Science Watch LIVE”: Mittwoch, 09.09.2020 um 11.00 Uhr.

 Heute zum ersten Mal dabei?

Melden Sie sich für unseren Newsletter an, um Webinar-Einladungen zu erhalten.

 digiDEM Bayern auf Facebook und Twitter:

https://www.facebook.com/digiDEMBayern/ https://twitter.com/digidem_bayern

Sie haben noch nicht genug?

https://digidem-bayern.de/webinar-resilienz-und-demenz/
https://www.facebook.com/digiDEMBayern/
https://twitter.com/digidem_bayern

